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10. Änderung F-Plan, Wentorf bei Hamburg 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

hiermit teile ich Ihnen mit, dass für das Gebiet (siehe Betreffzeile) keine Auskunft zur 
Kampfmittelbelastung gem. § 4 Abs. 1 Kampfmittelverordnung S-H erfolgt. 
 
Eine Auskunftseinholung beim Kampfmittelräumdienst S-H ist nur für Gemeinden 
vorgeschrieben, die in der benannten Verordnung aufgeführt sind. 
 
Die Gemeinde/Stadt Wentorf bei Hamburg liegt in keinem uns bekannten 
Bombenabwurfgebiet. 
 
Für die durchzuführenden Arbeiten bestehen aus Sicht des Kampfmittelräumdienstes  
keine Bedenken. 
 
Zufallsfunde von Munition sind jedoch nicht gänzlich auszuschließen und unverzüglich der 
Polizei zu melden. (siehe Merkblatt) 
 
Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
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                                                Merkblatt 
 
 
 
 

Historie: 
 
Zum Ende des zweiten Weltkrieges war Schleswig – Holstein das letzte „freie“ 
Bundesland. Aus diesem Grunde versuchten alle Wehrmachtseinheiten sich 
dorthin zurück zu ziehen. Dort lösten diese sich auf und ca. 1,5 Millionen 
Soldaten gerieten in Kriegsgefangenschaft. Das Wissen darüber führte dazu, 
dass sich die Soldaten überall ihrer Waffen, Munition und Ausrüstung 
entledigten. 
 
Dadurch kann es überall zu Zufallsfunden von Waffen, Munition oder 
Ausrüstungsgegenständen kommen. Offensichtlich schlechter Zustand und 
starke Rostbildung sind kein Beweis für die Ungefährlichkeit eines 
Kampfmittels.  
 
 
 
Wer solche Waffen, Munition oder kampfmittelverdächtige Gegenstände 
entdeckt, hat im eigenen Interesse folgende Verhaltensregeln zu 
beachten: 
 

1. Diese Gegenstände dürfen niemals bewegt oder aufgenommen werden 
 

2. Die Arbeiten im unmittelbaren Bereich sind einzustellen 
 

3. Der Fundort ist so abzusichern, dass Unbefugte daran gehindert werden 
an den Gegenstand heran zu kommen. 

 
4. Die nächstliegende Polizeidienststelle ist über den Fund zu unterrichten 

 
5. Die Gegenstände dürfen auf keinen Fall zur Polizeidienststelle verbracht 

werden 
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10. Änderung des Flächennutzungsplans der Gemeinde Wentorf bei Hamburg -
Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und Beteiligung der Nachbargemeinden
gemäß § 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange geben wir zum o.g. Vorhaben folgende
Hinweise:

Hinweise

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen erfolgen, verweisen wir für Hinweise und
Informationen zu den Baugrundverhältnissen am Standort auf den NIBIS® Kartenserver. Die
Hinweise zum Baugrund bzw. den Baugrundverhältnissen ersetzen keine geotechnische
Erkundung und Untersuchung des Baugrundes bzw. einen geotechnischen Bericht.
Geotechnische Baugrunderkundungen/-untersuchungen sowie die Erstellung des
geotechnischen Berichts sollten gemäß der DIN EN 1997-1 und -2 in Verbindung mit der DIN
4020 in den jeweils gültigen Fassungen erfolgen.

Sofern Hinweise zu Salzabbaugerechtigkeiten und Erdölaltverträgen für Sie relevant sind,
beachten Sie bitte unser Schreiben vom 04.03.2024 (unser Zeichen: LID.4-L67214-07-2024-
0001).

Sofern in diesem Verfahren Ausgleichs- und Kompensationsflächen betroffen sind, gehen wir
davon aus, dass für alle Ausgleichs- und Kompensationsflächen die Festlegungen der
Regionalen Raumplanung insbesondere im Hinblick auf Rohstoffsicherungsgebiete beachtet
werden. In Rohstoffsicherungsgebieten sollten keine Ausgleichsmaßnahmen erfolgen, da
dadurch ein späterer Rohstoffabbau erschwert bzw. verhindert werden kann. Maßnahmen zur
ökologischen Aufwertung dieser Flächen oder zur Umsetzung von Ausgleichs- und

Bearbeitet von

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom
, 02.06.2025

Mein Zeichen (Bei Antwort angeben) Durchwahl Hannover
10.06.2025

E-Mail:
toeb-beteiligung@lbeg.niedersachsen.de

https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=ZwlcGRh
https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=ZwlcGRh
https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=ZwlcGRh
https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=ZwlcGRh
https://www.lbeg.niedersachsen.de/download/207638/TOeB-Anfragen_zu_Salzabbaugerechtig-_keiten_und_Erdoelaltvertraegen_im_Rahmen_von_Flurbereinigungs-_verfahren.pdf
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Kompensationsmaßnahmen sollten dort erst nach einer Rohstoffgewinnung erfolgen. Die
aktuellen Rohstoffsicherungskarten können über den NIBIS® Kartenserver des LBEG
eingesehen oder als frei verfügbarer WMS Dienst abgerufen werden. Zudem ist im Bereich von
Ausgleichs- und Kompensationsflächen für erdverlegte Hochdruckleitungen sowie bergbauliche
Leitungen ein Schutzstreifen zu beachten, der von jeglicher Bebauung und von tiefwurzelndem
Pflanzenwuchs freizuhalten ist.

In Bezug auf die durch das LBEG vertretenen Belange haben wir keine weiteren Hinweise oder
Anregungen.

Die vorliegende Stellungnahme hat das Ziel, mögliche Konflikte gegenüber den
raumplanerischen Belangen etc. ableiten und vorausschauend berücksichtigen zu können. Die
Stellungnahme wurde auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes erstellt. Die verfügbare
Datengrundlage ist weder als parzellenscharf zu interpretieren noch erhebt sie Anspruch auf
Vollständigkeit. Die Stellungnahme ersetzt nicht etwaige nach weiteren Rechtsvorschriften und
Normen erforderliche Genehmigungen, Erlaubnisse, Bewilligungen oder objektbezogene
Untersuchungen.

Mit freundlichen Grüßen

i.A.

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig

https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=1ngDJz0V


Das verknüpfte Bild kann nicht angezeigt werden. Möglicherweise wurde die Datei verschoben, umbenannt oder gelöscht. Stellen Sie sicher, dass die Verknüpfung auf die korrekte Datei und den korrekten Speicherort zeigt.

 

 
Kreis Herzogtum Lauenburg  Postfach 1140  23901 Ratzeburg 

Ausschließlich per e-mail 
 
 
An das 
Ministerium für Inneres, ländliche Räume und  
Integration des Landes Schleswig-Holstein 
Abteilung IV 6,   Landesplanung und ländliche Räume 
Düsternbrooker Weg 104 
 
24105 Kiel 
 
 

Nachrichtlich 
 
Ministerium für Inneres, ländliche Räume und In-
tegration des Landes Schleswig-Holstein 
Abteilung IV 527,   Städtebau, Ortsplanung und 
Städtebaurecht 
Düsternbrooker Weg 92 
 
24105 Kiel 
 
 
Bürgermeister  
der Gemeinde Wentorf 
 
 
Planungsbüro 
clausen-seggelke 

 
 
 
 
 

 
 
 

 

10. Änderung des Flächennutzuingsplanes der Gemeinde Wentorf bei Hamburg 
hier: Begleitbericht zur Planungsanzeige gem. §11 Landesplanungsgesetz 
 
 
 
Mit Schreiben vom 02.06.2025  übersandte mir das Planungsbüro claussen-seggelke den Entwurf zu 
o.a. Bauleitplan. Die Unterlagen liegen unter https://www.wentorf.de/Rathaus/Bauleitpläne-im-
Verfahren zum Download bereit.  
Ich bitte um Mitteilung, ob die Planung den Zielen der Raumordnung und Landesplanung entspricht. 
 
Das in Sachgesamtheit denkmalrechtlich geschützte Ensemble wird durch Bestandsgebäude unter-
schiedlicher bauzeitlicher Epochen und einer historischen Parkanlage zwischen Mühlenteich und Golf-
platz im bewaldeten Villenviertel der Gemeinde gebildet. 
 

 Fachdienst: Regionalentwicklung und  
  Verkehrsinfrastruktur 
 Ansprechpartner:   
 Anschrift: Barlachstr. 2, Ratzeburg 
 Zimmer: 226 
 Telefon: 04541 888-  
 E-Mail: 
 Mein Zeichen:  
 Datum: ??.06.2025 



Die Gebäude wurden in den vergangenen Jahrzehnten durch eine Sprachheilschule genutzt. Diese 
Nutzung wurde aufgegeben. Der 1997 aufgestellte F-Plan legt für das Gebiet Fläche für Gemeinbedarf 
- Schule fest. Der neue Eigentümer plant ein Kunstzentrum als Museum für Kunst und Kultur in histori-
scher Parkanlage mit Atelier- und Ausstellungsflächen. 
 
Für Teile dieser Nutzung konnten Baugenehmigungen, teils befristet, erteilt werden;  
die Genehmiungsfähigkeit stößt auf Grundlage des bestehenden F-Plans allerdings an ihre Grenzen. 
Die Gemeinde möchte die geplante Nutzung durch eine Änderung des Flächennutzungsplanes ermög-
lichen. 
 
Gemäß Landesentwicklungsplan von 2021 liegt Wentorf im Entwicklungsraum für Tourismus und Erho-
lung. 
Wentorf b. Hbg. (Wentorf) grenzt an das Stadtgebiet von Hamburg und liegt gemäß dem Regionalplan 
von 1998 im Ordnungsraum um Hamburg. Wentorf ist demnach ein Stadtrandkern 2. Ordnung.  
Der Regionalplan im Entwurf von 2023 stellt Wentorf zusammen mit dem Mittelzentrum Reinbek als ein 
zusammenhängendes Siedlungsgebiet dar.  
 
Die Änderung des Flächennutzungsplanes wird ausdrücklich begrüßt, gegen den Bauleitplan bestehen 
keine Bedenken. Weitere Anregungen und Hinweise entnehmen Sie bitte der noch folgenden Stellung-
nahme zur 10. Änderung des Flächennutzungsplanes. 
 
   
 
 
 
Im Auftrag 
 
 
 
gez.  



Von:
Betreff: FNP Wentorf 10. Änd 4(1) Stellungnahme - Verschickung vom 02.06.2025
Datum: 24. Juni 2025- 26.KW um 14:26

An:

Sehr geehrte Damen und Herren,
 
mit Blick auf die Erschließung des Plangebietes mit dem ÖPNV (vgl. S. 13) weisen wir
darauf hin, dass sich die S-Bahn-Station Reinbek in einer fußläufigen Entfernung von
gut 1.500 Metern vom Museum befindet. Gemäß der im Fünften Regionalen
Nahverkehrsplan 2022-2026 definierten ÖPNV-Erschließungsqualität (siehe Tabelle
20, S. 47) gilt das Plangebiet damit als nicht durch den ÖPNV erschlossen.  Auch die
nächstgelegenen Bushaltestellen „Wentorf, Kirche“ und „Wentorf, Wohltorfer Weg“,
die sich in einer fußläufigen Entfernung von jeweils ca. 1.200 Metern befinden,
erschließen das Plangebiet gemäß dem o.g. Standard nicht.
 
Mit freundlichen Grüßen

Bereich Busverkehr und Angebotsplanung
Team Strategische Planung
 
 

 

Hamburger Verkehrsverbund GmbH

Brooktorkai 18 | 20457 Hamburg | Germany

Telefon:  | Mobil: 

E-Mail:  | Website: www.hvv.de

Geschäftsführung: Anna-Theresa Korbutt, Raimund Brodehl

Aufsichtsratsvorsitzender: Staatsrat Martin Bill

Amtsgericht Hamburg HRB 10 497 | ID-Nr. DE 179 732 501

   

 

 

Diese E-Mail und jeder übermittelte Anhang enthält vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen. Wenn Sie nicht der
richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie
diese Mail. Das unerlaubte (auch teilweise) Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser Mail ist nicht gestattet und kann
gegebenenfalls Schadensersatzpflichten auslösen.
Sicherheitswarnung: Bitte beachten Sie, dass das Internet kein sicheres Kommunikationsmedium ist. Obwohl wir im Rahmen
unseres Qualitätsmanagements und der gebotenen Sorgfalt Schritte eingeleitet haben, um einen Computervirenbefall
weitestgehend zu verhindern, können wir wegen der Natur des Internets das Risiko eines Computervirenbefalls dieser E-Mail
nicht ausschließen.



Landesamt für Landwirtschaft und nachhaltige Landentwicklung
Meesenring 9 | 23566 Lübeck

Claussen-seggelke Stadtplaner
Lippeltstraße 1
20097 Hamburg

ausschließlich per Mail an:
toeb@claussen-seggelke.de

Ihr Zeichen: /
Ihre Nachricht vom: 02.06.2025

Mein Zeichen: 

Meine Nachricht vom: / 

Telefon: 

25.06.2025

10. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Wentorf bei Hamburg
hier: Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB und Beteiligung der Nachbargemeinden gemäß
§ 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur  10.  Änderung  des  Flächennutzungsplanes  („Woods  Art  Institute“)  der  Gemeinde
Wentorf bei Hamburg nimmt die Untere Forstbehörde wie folgt Stellung:

innerhalb des Änderungsbereiches soll auf den Flurstücken 45/2 und 368/52, Flur 2 der
Gemarkung Wentorf bei Hamburg eine Fläche, welche derzeit als Wald ausgewiesen ist,
zukünftig  als  „sonstiges  Sondergebiet:  Museum,  Kunst  und  Kultur  in  historischer
Parkanlage“ ausgewiesen werden.

Gemäß § 9 Abs. 9 LWaldG S-H bedarf die Umwandlung von Wald in denkmalgeschützten
historischen Garten-, Park- und Friedhofsanlagen keiner Genehmigung nach § 9 Abs. 1
LWaldG. Die waldbesitzende Person hat die Umwandlung der zuständigen Forstbehörde
vor Beginn der Maßnahme anzuzeigen. 

Durch verschiedene Unterlagen der Denkmalschutzbehörde wurde nachgewiesen, dass
es sich bei  dem südlichen Bereich um einen Teil  der  denkmalgeschützten  Parkanlage
handelt.  Forstbehördlicherseits  bestehen  demnach  keine  Bedenken  gegen  die  10.
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Wentorf bei Hamburg.

Hinweis: auf Seite 16 der Begründung der Flächennutzungsplanänderung steht: „Aufgrund
des vorhandenen, teilweise historischen Baumbestands ist die Hangfläche gemäß § 24
LWaldG als  Wald einzustufen“.  Ich gehe  davon aus,  dass statt  §  24 LWaldG hier  § 2
LWaldG gemeint ist.



Mit freundlichen Grüßen,



 
 

 

Kreis Herzogtum Lauenburg  Postfach 1140  23901 Ratzeburg 

 
Büro Claussen-Seggelke 
Stadtplaner SRL 
Holzdamm 39 
 
20099 Hamburg 
e- Mail: toeb@claussen-seggelke.de 
 
 
 
Nachrichtlich 
per Mail 
 
Ministerium für Inneres, Kom-
munales, Wohnen  
und Sport des Landes Schles-
wig-Holstein 
Referat IV 62 
Regionalentwicklung und Regi-
onalplanung 
Düsternbrooker Weg 92 
24105 Kiel 
 
Ministerium für Inneres, Kom-
munales, Wohnen  
und Sport des Landes Schles-
wig-Holstein  
Referat IV 52 
Städtebau und Ortsplanung, 
Städtebaurecht 
Düsternbrooker Weg 92 
24105 Kiel 
 
 
Bürgermeister der Gemeinde 
Wentorf b. Hamburg 
 
Hauptstraße 16 
21465 Wentorf b. Hamburg  
 

  

 
 
 
10. Änderung des Flächennutzungsplans Gemeinde Wentorf b. Hamburg 
hier: Stellungnahme gemäß § 4 (1) Baugesetzbuch (BauGB) 
 
Mit Bericht vom 02.016.2025 übersandten Sie mir im Auftrag der Gemeinde Wentorf b. Ham-
burg den Entwurf zu o.a. Bauleitplan mit der Bitte um Stellungnahme. 

 Fachdienst: Regionalentwicklung und  
   Verkehrsinfrastruktur 
 Ansprechpartner:  
 Anschrift: Barlachstr. 2, Ratzeburg 
 Zimmer:  
 Telefon:  
 e-Mail:  
 Mein Zeichen:  
 Datum: 03.07.2025 
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Aus Sicht des Kreises Herzogtum Lauenburg bitte ich um Berücksichtigung folgender Anregun-
gen und Hinweise: 
 
 
Brandschutz  
 

1. Für die öffentlichen Verkehrsflächen sind die entsprechenden Bestimmungen unter § 5 
der Landesbauordnung sinngemäß zu beachten. 

 
2. Gemäß § 2 des Brandschutzgesetzes hat die Gemeinde in dem Gebiet für eine ausrei-

chende Löschwasserversorgung zu sorgen. Als Arbeitshilfe zur Bereitstellung und Be-
messung des Löschwasserbedarfs dient das DVWG (Deutscher Verein des Gas- und 
Wasserfaches) Arbeitsblätter W 405. Aus Sicht der Brandschutzdienststelle wird eine 
Löschwassermenge von mindestens 48 m³/h für eine Löschdauer von 2 Stunden für er-
forderlich gehalten. 
 
Wird es vorgesehen Löschwasser über das Trinkwassernetz zur Verfügung zu stellen, 
sind die Arbeitsblätter W 331, W 400 und die DVGW-Information Wasser Nr. 99 (Lösch-
wasserversorgung aus Hydranten in öffentlichen Verkehrsflächen) als grundlegende Ar-
beitshilfen zu beachten. Der Abstand zwischen zwei Hydranten sollte nicht größer als 
150 m sein. 

 
3. Sind in dem Gebiet weiche Bedachungen oder nicht mindestens feuerhemmende Au-

ßenwände vorhanden (vergl. Begründung Pkt. 6.5) oder geplant, ist eine Löschwasser-
menge von 96 m³/h für eine Löschdauer von 2 Stunden ggf. für den Teilbereich bereit-
zuhalten. 
 
 

Fachdienst Naturschutz  
 
Hinweis: Die Darstellung „Wald“ im südlichen Teil des Parkgrundstücks wird zukünftig entfallen. 
Dennoch kann der Aufwuchs Wald im Sinne des Waldgesetztes sein und kann damit nicht ohne 
Genehmigung der Forstbehörde beseitigt werden. 
 
 
Fachdienst Bauordnung und Denkmalschutz  
 
Baudenkmalschutz:  
 
Die Sachgesamtheit: ehem. Landsitz "Weltevreden" umfasst folgende Bestandteile, die als Kul-
turdenkmale innerhalb des F-Plangebiets geschützt sind:  

- Haupthaus, ONR 2630 
- Torhaus, ONR 9905 
- Gärtnerhaus, ONR 9906 
- ehem. Säuglingsheim, ONR 9907 
- ehem. Waschhaus, ONR 9908 
- Park, ONR 9904 
- Schwimmbecken, ONR 51371 
- Lindenreihe, ONR 51373 
- Tennisplatz, ONR 51372 
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Zumindest die Kulturdenkmale Haupthaus, Torhaus, Gärtnerhaus, ehem. Säuglingsheim und 
ehem. Waschhaus sind im Text entsprechend zu erwähnen und im F-Plan mit „D“ zu kenn-
zeichnen.  
 
Sämtliche Veränderungen und Instandsetzungen an und in den Kulturdenkmalen bedürfen ge-
mäß § 12 Abs. 1 DSchG SH einer denkmalrechtlichen Genehmigung.  
 
 
Fachdienst ÖPNV  
 
Hinweis: 
Gemäß § 1 ÖPNVG SH ist darauf hinzuwirken, dass eine verkehrsgerechte Zuordnung von 
Wohnbereichen zu Arbeits- und Ausbildungsstätten sowie eine angemessene Anbindung dieser 
Bereiche an öffentliche und private, gewerbliche, soziale und kulturelle Einrichtungen sowie an 
Fremdenverkehrs- und Erholungsgebiete mit öffentlichen Verkehrsmitteln auf möglichst kurzen 
Wegen erfolgt. Die Siedlungsentwicklung soll sich schwerpunktmäßig an leistungsfähigen 
ÖPNV-Linien orientieren. Diese Zielsetzung ist bei der Aufstellung des Planes zu berücksichti-
gen. Bei der Planung und Gestaltung der Verkehrsinfrastruktur sind neben den spezifischen 
Bedürfnissen der Benutzergruppen, vor allem den Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler, 
der Auszubildenden und der Berufstätigen, besonders die Belange von Kindern, alten Men-
schen und Personen mit Behinderungen und sonstigen Mobilitätsbeeinträchtigungen zu berück-
sichtigen. 
 
Gemäß dem Deutschlandatlas (https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-uns-
bewegen/103-Erreichbarkeit-Nahverkehr-Haltestellen.html), einem gemeinsamen Angebot ver-
schiedener Bundesministerien, -ämter und –institute, gilt eine Entfernung von 600 Metern zur 
nächsten Haltestelle als zumutbar. Dies ist im Planungsgebiet nicht gegeben! 
 
Für die Bushaltestellen (An der Lohe, Danziger Straße, Wohltorfer Weg, Wentorf Kirche) in der 
Umgebung des Planungsgebietes bestehen teilweise Verbesserungsmöglichkeiten in Hinblick 
auf einen angenehmen Aufenthalt. Der Kreis Herzogtum Lauenburg kann den barrierefreien 
Umbau von Haltestellen bezuschussen. Für weitere Informationen nehmen Sie gerne mit mir 
Kontakt (Haltestellenfoerderung@Kreis-RZ.de) auf.  
 
 
Städtebau und Planungsrecht: 
 
Die Folgenutzung des Internates in eine kulturelle Einrichtung, die neben einem Schaffensraum 
für Künstler und Ausstellungsflächen für Kunstinteressierte auch den Lebensstil der wohlha-
benden Bürger, Kaufleute und Reeder vor 150 Jahren der Gesellschaft von heute zugänglich 
macht wird außerordentlich begrüßt.  
Ergänzend weise ich darauf hin, dass der Fachdienst Bauaufsicht keine weiteren Anregungen 
im Verfahren mitgeteilt hat. Die Stellungnahme des Fachdienstes ÖPNV bitte ich so auszule-
gen, dass ein Anschluss an das Netz des ÖPNV sinnvoll gestaltet wird.  
 
 
 
Im Auftrag 
 
 
gez.  
 
 



Von:
Betreff: 10. Änderung Flächennutzungsplan Gemeinde Wentorf b. Hamburg hier: Umweltprüfung
Datum: 24. September 2025 um 20:50

An:
Kopie:

Sehr geehrte 

ich danke Ihnen für unser gestriges Telefonat.

Ich habe Ihnen die besonderen Umstände der 10. Flächennutzungsplanänderung in Wentorf b. HH beschrieben. Es handelt sich um 
das Grundstück einer historischen Parkanlage aus den 20-er Jahren des letzten Jahrhunderts. Sie ist weitgehend erhalten, ebenso 
wie die damals auf dem Villengrundstück errichteten Gebäude. Sowohl das Grundstück wie auch die Gebäude, und das 1999 
errichtete Schulgebäude, werden für das dort etablierte Woods Art Institute genutzt, das mittlerweile weltweit aufmerksam in der 
Kunstwelt wahrgenommen wird. 

Bei der Änderung der vorbereitenden Bauleitplanung geht es allein darum die bisherige Aussage des Flächennutzungsplans „Fläche 
für den Gemeinbedarf Schule“ zu ändern in Sondergebiet „Museum, Kunst und Kultur in historischer Parkanlage“. Es sind damit keine 
Eingriffe in Natur und Landschaft verbunden und keine baulichen Aktivitäten geplant. 

Wir haben besprochen, dass wir derzeit keine Biotoptypenkartierung und Prognose der Umweltauswirkungen  erstellen werden. 

Wir werden mit dem Verfahren nun in die öffentliche Auslegung gehen.

ich grüße Sie herzlich

PS. ich bin derzeit unterwegs und deshalb nur über Mail erreichbar.

--
im Auftrag von:
—
claussen-seggelke stadtplaner
Sell. Wild. Partnerschaftsgesellschaft mbB
Lippeltstraße 1
20097 Hamburg
fon: 0 40/28 40 34-0
fax: 0 40/28 05 43 43
http://www.claussen-seggelke.de
Hamb. Architektenkammer GV-Nr. 102
Amtsgericht Hamburg PR 839
Ust-IdNr. DE287250605



 
 

 

Kreis Herzogtum Lauenburg  Postfach 1140  23901 Ratzeburg 

 
Büro Claussen-Seggelke 
Stadtplaner SRL 
Holzdamm 39 
 
20099 Hamburg 
e- Mail: sell@claussen-seggelke.de 
 
 
 
Nachrichtlich 
per Mail 
 
Ministerium für Inneres, 
Kommunales, Wohnen  
und Sport des Landes 
Schleswig-Holstein 
Referat IV 62 
Regionalentwicklung und 
Regionalplanung 
Düsternbrooker Weg 92 
24105 Kiel 
 
Ministerium für Inneres, 
Kommunales, Wohnen  
und Sport des Landes 
Schleswig-Holstein  
Referat IV 52 
Städtebau und Ortsplanung, 
Städtebaurecht 
Düsternbrooker Weg 92 
24105 Kiel 
 
 
Bürgermeister der Gemeinde 
Wentorf b. Hamburg 
 
Hauptstraße 16 
21465 Wentorf b. Hamburg  
 

  

 
 
 
10. Änderung des Flächennutzungsplans Gemeinde Wentorf b. Hamburg 
hier: Stellungnahme gemäß § 4 (1) Baugesetzbuch (BauGB) – Umfang Umweltprüfung 
 
Mit Bericht vom 02.016.2025 übersandten Sie mir im Auftrag der Gemeinde Wentorf b. 
Hamburg den Entwurf zu o.a. Bauleitplan mit der Bitte um Stellungnahme. 

 Fachdienst: Regionalentwicklung und  
   Verkehrsinfrastruktur 
 Ansprechpartner: Herr Scholz 
 Anschrift: Barlachstr. 2, Ratzeburg 
 Zimmer: 226 
 Telefon: (04541) 888-437 
Ab 15.09.2025 neu: (04541) 801-0437 
 e-Mail: g.scholz@Kreis-RZ.de 
 Mein Zeichen: 31.20.1-129.10 
 Datum: 05.09.2025 
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Aus Sicht des Kreises Herzogtum Lauenburg bitte ich um Berücksichtigung folgender 
Anregungen und Hinweise: 
 

 
Fachdienst Naturschutz (Frau Buck Tel. -530) 
 
 
Zu der o. g. Planung hat die untere Naturschutzbehörde folgendes mitzuteilen: 
 
Die 10. Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) soll nicht mehr im vereinfachten Verfahren, 
sondern regulär aufgestellt werden. Dadurch muss ein Umweltbericht gemäß § 2 Abs. 4 BauGB 
bzw. Anlage 1 des BauGBs erarbeitet werden. Hierfür muss u.a. eine Biotoptypenkartierung 
durchgeführt, eine Prognose der Umweltauswirkungen erstellt und eventuell 
Kompensationsmaßnahmen erarbeitet werden.  
 
 
 
Städtebau und Planungsrecht: 
 
Auf meine Stellungnahme vom 03.07.2025 weise ich hin. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
gez. Gerhard Scholz 
 
 
 
 



Von: jo@claussen-seggelke.de
Betreff: 10. Änderung Flächennutzungsplan Gemeinde Wentorf b. Hamburg hier: Umweltprüfung
Datum: 24. September 2025 um 20:50

An: Frau Buck buck@kreis-rz.de
Kopie: G. Scholz g.scholz@kreis-RZ.de, Torben Sell sell@claussen-seggelke.de, Kathrin Jaetzel jaetzel@claussen-seggelke.de

Sehr geehrte Frau Buck,

ich danke Ihnen für unser gestriges Telefonat.

Ich habe Ihnen die besonderen Umstände der 10. Flächennutzungsplanänderung in Wentorf b. HH beschrieben. Es handelt sich um 
das Grundstück einer historischen Parkanlage aus den 20-er Jahren des letzten Jahrhunderts. Sie ist weitgehend erhalten, ebenso 
wie die damals auf dem Villengrundstück errichteten Gebäude. Sowohl das Grundstück wie auch die Gebäude, und das 1999 
errichtete Schulgebäude, werden für das dort etablierte Woods Art Institute genutzt, das mittlerweile weltweit aufmerksam in der 
Kunstwelt wahrgenommen wird. 

Bei der Änderung der vorbereitenden Bauleitplanung geht es allein darum die bisherige Aussage des Flächennutzungsplans „Fläche 
für den Gemeinbedarf Schule“ zu ändern in Sondergebiet „Museum, Kunst und Kultur in historischer Parkanlage“. Es sind damit keine 
Eingriffe in Natur und Landschaft verbunden und keine baulichen Aktivitäten geplant. 

Wir haben besprochen, dass wir derzeit keine Biotoptypenkartierung und Prognose der Umweltauswirkungen  erstellen werden. 

Wir werden mit dem Verfahren nun in die öffentliche Auslegung gehen.

ich grüße Sie herzlich

Jo Claussen-Seggelke

PS. ich bin derzeit unterwegs und deshalb nur über Mail erreichbar.

--
im Auftrag von:
—
claussen-seggelke stadtplaner
Sell. Wild. Partnerschaftsgesellschaft mbB
Lippeltstraße 1
20097 Hamburg
fon: 0 40/28 40 34-0
fax: 0 40/28 05 43 43
http://www.claussen-seggelke.de
Hamb. Architektenkammer GV-Nr. 102
Amtsgericht Hamburg PR 839
Ust-IdNr. DE287250605




